
Energiebericht 2025 

1 
 

 

 

 

Energiebericht 

2025 
 

 

 
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Tübingen 

Krankenhäuser Landkreis Freudenstadt gGmbH  I  Karl-von-Hahn-Straße 100  I  72250 Freudenstadt 

Aufsichtsratsvorsitzender: Andreas Junt, Landrat  I  Geschäftsführerin: Monique Bliesener  I  Sitz der Gesellschaft: 
72250 Freudenstadt 

 

 



Energiebericht 2025 

2 
 

Inhaltsverzeichnis         Seiten 

1. Einleitung         - 3- 
2. Liegenschaften         - 5 - 
3. Witterungsbereinigung       - 6 - 
4. Verbrauchs- und Kostenentwicklung, Standort Freudenstadt   - 8 - 
5. CO² Bilanz         - 11 - 
6. Verbrauchskennwerte (Energiekennwerte)     - 12 - 
7. Verbrauchsentwicklung der Liegenschaften     - 13 - 
8. Schlussfolgerung und Ausblick       - 19 - 
9. Das Energiemanagement       - 20 - 

Abbildungsverzeichnis         

1) Verbräuche 2018 – 2022 Freudenstadt 
2) Verbräuche 2028 – 2022 Horb 
3) Entwicklung Energieverbrauch Standort Freudenstadt 
4) Entwicklung Energieverbrauch Standort Horb 
5) Heizgradtage 
6) Gradtage Freudenstadt 
7) Jahreswerte 2024 Freudenstadt 
8) Jahreswerte 2025 Freudenstadt 
9) Verbrauchs- und Kostenentwicklung Standort Freudenstadt 
10) Aufteilung Energiekosten Standort Freudenstadt 2025 
11) Entwicklung Energiekosten Standort Freudenstadt 2023 - 2025 
12) Verbrauchs- und Kostenentwicklung Standort Horb 
13) Aufteilung Energiekosten Standort Horb 2025 
14) Entwicklung Energiekosten Standort Horb 2023 - 2025 
15) Verbrauchsänderungen Liegenschaften 2024 - 2025 
16) CO² Bilanz 2024 - 2025 
17) CO² Analyse 2024 - 2025 
18) Stromverbrauch Neubau Standort Freudenstadt 
19) Wärmeverbrauch Neubau Standort Freudenstadt 
20) Wasserverbrauch Neubau Standort Freudenstadt 
21) Stromverbrauch Altbau Standort Freudenstadt 
22) Wärmeverbrauch Altbau Standort Freudenstadt 
23) Wasserverbrauch Altbau Standort Freudenstadt 
24) Stromverbrauch Standort Horb 
25) Wärmeverbrauch Standort Horb 
26) Wasserverbrauch Standort Horb 

 

Verfasser: 

Michael Wurster, Energiebeauftragter 

Energiemanagement KLF Freudenstadt 



Energiebericht 2025 

3 
 

1. Einleitung 

Der vorliegende Energiebericht für das Jahr 2025 des Sachgebietes Energiemanagement 
dokumentiert neben den aktuellen Energieverbräuchen der Liegenschaften KLF 
Freudenstadt auch die Tätigkeiten des Energiemanagements. 

Dieser Bericht kann im hauseigenen Intranet, Homepage www.klf-web.de (unter, Ihr 
Aufenthalt) sowie am Aushang Energiemanagement (Bauteil A-1 Flur) eingesehen werden. 

In den Jahren 2015, 2019 und 2023 wurde bereits ein Energieaudit für die Standorte 
Freudenstadt und Horb durchgeführt. Basierend auf diese Energieaudits, leitet die KLF 
Freudenstadt den Aufbau eines Energiemanagementsystems ab. 

Die KLF Freudenstadt ist seit dem Jahr 2024 im Aufbau eines Energiemanagementsystems 
und fasst dabei alle Verbräuche in den Liegenschaften als Energiebericht zusammen. Dabei 
überwacht, betreibt und kontrolliert das Energiemanagement in Zusammenarbeit mit 
einem Energieteam die technischen Einrichtungen der Gebäude. 

Insgesamt werden in diesem Energiebericht 3 Liegenschaften mit 7 Gebäudeteilen und ca. 
60 verschiedenen Energiezählern (Wärme, Strom, Wasser) betrachtet und ausgewertet. 

Übersicht der Verbräuche aus den Jahren 2018 – 2022 gemäß Energieaudit (nicht 
Witterungsbereinigt). Der Wasserverbrauch wurde nicht aufgenommen. 

 

Standort 
Freudenstadt 

2018 2019 2020 2021 2022 

Strom 5.012 MWh 4.923 MWh 4.814 MWh 4.693 MWh 4.676 MWh 
 

Wärme 9.846 MWh 10.000 MWh 10.061 MWh 10.389 MWh 9.032 MWh 
 

Abbildung 1: Verbräuche aus den Jahren 2018 – 2022 Standort Freudenstadt 

 

Standort 
Horb 

2018 2019 2020 2021 2022 

Strom 533 MWh 497 MWh 536 MWh 610 MWh 627 MWh 
 

Wärme 1.027 MWh 1.062 MWh 1.044 MWh 1.041 MWh 1.086 MWh 
 

Abbildung 2: Verbräuche aus den Jahren 2018 – 2022 Standort Horb 

 

 

 

 

http://www.klf-web.de/
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Die wichtigsten Ergebnisse 2025: 

Heizenergie 

Durch den Neubau konnte schon im Jahr 2024 eine Einsparung an Heizenergie von 40,32% 
erzielt werden. 

Im Jahr 2025 wurde eine weitere Einsparung von 27,39% erzielt. Die Technik der Heizung 
ist somit eingestellt und weitere Einsparungen werden in Zukunft nicht mehr so hoch 
ausfallen. Es gilt nun diesen Verbrauch zu halten und zu verbessern. In der Heizenergie ist 
an beiden Standorten Freudenstadt sowie Horb die Warmwasserbereitung inbegriffen. 

Am Standort Horb wurde im Jahr ein Mehrverbrauch von 12,26% erzielt. 

Insgesamt wurde durch den Umzug in den Neubau am Standort Freudenstadt seit 2023 
5.450 MWh Heizenergie eingespart. Dementsprechend sind die Wärmekosten ebenfalls 
gesunken (Abbildung 9). 

Strom 

Der Stromverbrauch konnte am Standort Freudenstadt um weitere 11,45% gesenkt 
werden. Auch hier sind weitere Einsparungen nur noch mit kleineren 
Optimierungsmaßnahmen zu erzielen. Die Stromkosten sind um 16,81% gesunken 
(Abbildung 9). 

Am Standort Horb wurde ebenfalls eine Einsparung von 2,65% erzielt. 

Insgesamt wurde durch den Umzug in den Neubau am Standort Freudenstadt                          
719.012 kWh Strom im Jahr 2025 gegenüber 2023 eingespart. 

Wasser 

Der Wasserverbrauch am Standort Freudenstadt erhöhte sich um 1,69%.  

Der Standort Horb weist eine Steigerung von 8,44% auf. 

Insgesamt wurde durch den Umzug in den Neubau am Standort Freudenstadt 10.017 m³ 
Wasser im Jahr 2025 gegenüber 2023 eingespart. 

 

Abbildung 3: Entwicklung Energieverbrauch Standort Freudenstadt 
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Abbildung 4: Entwicklung Energieverbrauch Standort Horb 

 

 

2. Liegenschaften 

Die folgende Aufstellung gibt einen Überblick über die im Energiebericht 2025 
betrachteten Liegenschaften bzw. Gebäude. 

Die Verbräuche und Kosten wurden vorwiegend aus monatlichen Zählerablesungen, 
Fernauslesungen und den vorliegenden Abrechnungen gewonnen. 

Standort Freudenstadt, Karl-von-Hahn-Straße 100 /120 

Krankenhaushochhaus (Altbau)  Baujahr 1975  Nettofläche:           25.850 m² 

Krankenhaus Neubau   Baujahr 2023  Nettofläche:       29.342 m² 

MVZ     Baujahr 2010  Nettofläche:         4.900 m² 

Personalwohngebäude   Baujahr 1975  Nettofläche:         9.000 m² 

 

Standort Horb, Burgstall 9 

Bau A (Baujahr ab 1604), Bau B (Baujahr 1984), Bau C (Baujahr 2014) 

Nettofläche gesamt:                7.778 m² 

 

Die Liegenschaften der KLF Freudenstadt werden ausschließlich mit Fernwärme versorgt, 
der Strom wird aus dem öffentlichen Netz bezogen. Die Warmwasserbereitung erfolgt 
über die Fernwärme. Regenerative Energien werden bisher nicht eingesetzt. 
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3. Witterungsbereinigung 

Um die Energieverbräuche über mehrere Jahre hinweg konkret vergleichen zu können, ist 
es nötig, sie um den Einfluss der Witterung zu bereinigen. In warmen Jahren wird weniger 
geheizt als in kalten Jahren. Grundprinzip: Es wird der Heizenergieverbrauch berechnet, 
der im gleichen Zeitraum am gleichen Ort, bei einer langjährigen durchschnittlichen 
Witterung aufgetreten wäre. In diesem Energiebericht erfolgt die Witterungsbereinigung 
mittels der Heizgradtage entsprechend der VDI-Richtlinie 3807. 

Die Heizgradtage sind die Summe der Differenzen zwischen der Heizgrenztemperatur von 
15 Grad Celsius und den Tagesmitteln der Außentemperatur über alle Kalendertage mit 
einer Tagesmitteltemperatur unter 15 Grad Celsius. 

Jahresauswertung nach VDI-3807, Quelle IWU-Gradtage 

2025-Messtation Freudenstadt, Innentemperatur: 20° C 

 2023 2024 2025 
Heizgradtage 3821 3827 3891 
Heiztage 266 281 285 

Abbildung 5: Heizgradtage 

 

Abbildung 6: Gradtage Freudenstadt 2025 

Was ist eine Gradtagzahl? 

Der Energieverbrauch von Gebäuden hängt entscheidend von der geographischen Lage und 
damit der Temperatur außerhalb der Gebäude ab. Mit der Gradtagzahl können der 
Energieverbrauch und die Heizkostenabrechnung überprüft werden. Die Gradtagzahl ergibt 
sich nach der VDI-Richtlinie-3807 aus der Summe der täglichen Differenz zwischen einer 
mittleren Raumtemperatur von 20 Grad Celsius und der mittleren Außentemperatur über alle 
Heiztage einer Heizperiode. Dabei ist ein Heiztag ein Tag dessen Tagesmitteltemperatur unter 
15 Grad Celsius liegt. Um den Monatswert zu ermitteln, werden sämtliche Tageswerte der 
Gradtagzahl addiert. Je höher die monatliche Gradtagzahl, desto kälter war es und umso mehr 
musste geheizt werden. 
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Beispiel: 

Tagesmitteltemperatur 11 Grad: Heiztag. Gradtagzahl 20 Grad – 11 Grad = 9 

Tagesmitteltemperatur 16 Grad: Kein Heiztag. Es ergibt sich keine Gradtagzahl 

 

Witterungsfaktor zur Bereinigung für das Berichtsjahr 2025 = 1,08 

 

 
Abbildung 7: Jahreswerte für Freudenstadt 2024 (Internet Wetter Kontor) 

 

 
Abbildung 8: Jahreswerte für Freudenstadt 2025 (Internet Wetter Kontor) 
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4. Verbrauchs- und Kostenentwicklung am Standort 
Freudenstadt im Zeitraum 2024 – 2025 

 2024 2025 Veränderung 

Wasserverbrauch 
30.474 m³ 

 
30.997 m³ 

 
+1,69% 

Wasserkosten 
190.782,09 € 

(1) 
191.151,79 € 

(1) 
-0,19% 

Stromverbrauch 
4.234.004 kWh 

 
3.749.244 kWh 

 
-11,45% 

Stromkosten 

 
1.039.378,17 € 

 
864.661,21 € 

 

-16,81% 

Wärmeverbrauch 
5.537,65 MWh 

(2) 
3.829,60 MWh 

(2) 
-27,39% 

Wärmekosten 
841.326,46 € 

 
643.935,74 € 

 
-23,46% 

Abbildung 9: Verbrauchs und Kostenentwicklung Standort Freudenstadt 2024 - 2025 

1) Niederschlagsgebühr in den Wasserkosten inbegriffen 
2) Wärmeverbrauch für Warmwasser inbegriffen 

Wärmeverbrauch Witterungsbereinigt im Jahr 2025, 4.135,97 MWh. 

Die Energiekosten teilen sich wie folgt auf: 

  

Abbildung 10: Aufteilung Energiekosten 2025 

Der größte Anteil an den Energiekosten mit 51% sind die Stromkosten, gefolgt mit 38% der 
Wärmekosten. Die Energiekosten belaufen sich im Jahr 2025 am Standort Freudenstadt insgesamt 
auf 1.699.748,43 Euro. 

38%

51%

11%

Energiekosten 2025
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Strom
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Abbildung 11: Entwicklung Energiekosten 2023 - 2025 

4.1 Verbrauchs- und Kostenentwicklung am Standort  
Horb im Zeitraum 2024 – 2025 

 2024 2025 Veränderung 

Wasserverbrauch 
2.995 m³ 

 
3.271 m³ 

 
+8,44% 

Wasserkosten 
17.587,46 € 

(1) 
22.965,68 € 

(1) 
+23,42% 

Stromverbrauch 
 620.293 kWh 

 
603.823 kWh 

 
-2,66% 

Stromkosten 
157.975,60 € 
 

152.737,10 € 
 

-3,30% 

Wärmeverbrauch 
842,750 MWh 

(2)  
960,548 MWh 

(2)  
+12,26% 

Wärmekosten 154.530,19 € 
205.424,12 € 

 
+24,78% 

Abbildung 12: Verbrauch und Kostenentwicklung Standort Horb 2023 - 2024 

1) Niederschlagsgebühr in den Wasserkosten inbegriffen 
2) Wärmeverbrauch für Warmwasser inbegriffen 

 

Wärmeverbrauch Witterungsbereinigt im Jahr 2025, 1.037,39 MWh. 

 

Abbildung 13: Aufteilung Energiekosten 2025 
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Am Standort Horb sind die größten Energiekosten die Wärmekosten mit 54% gefolgt von den 
Stromkosten mit 40% Anteil. Die Energiekosten belaufen sich im Jahr 2025 am Standort Horb 
auf 381.126,90 Euro. 

 
Abbildung 14: Entwicklung Energiekosten 2023 – 2025 

4.2 Verbrauchsänderungen Liegenschaften 2024 – 2025 
 

 

Abbildung 15: Verbrauchsänderungen Liegenschaften 2024 – 2025 

 

Die Energiekosten der KLF Freudenstadt belaufen sich im Jahr 2025 auf insgesamt 
2.080.875,33 Euro. 

Damit wurde 2025 gegenüber 2024 weitere 320.704,64 Euro eingespart. 
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5. CO²-Bilanz 
Mittels Emissionsfaktoren erfolgt die Bewertung der Umweltauswirkungen. Die 
verbrauchte Endenergie wird den einzelnen Energieträgern (Fernwärme, Strom) 
zugeordnet. 

 Menge kWh 
(unbereinigt) 2025 

Emissionen 
gCO²/kWh 

t CO² 
2024 

t CO² 
2025 

Wärme 
Standort Freudenstadt 
(Fernwärme) 

3.829.600 172 952 659 

Wärme Standort Horb 
(Fernwärme) 

960.548 119,9 101 115 

Strom Standort 
Freudenstadt 

3.749.244 301 1.274 1.128 

Strom Standort Horb 603.823 301 188 182 

Gesamt  893,9 2.515 2.084 
Abbildung 16: CO² Bilanz 2024 + 2025 

 
Abbildung 17: CO² Analyse 2024 + 2025 

 

Insgesamt wurden im Jahr 2025 an beiden Standorten 2.084 t. CO² Emissionen (Strom 
und Wärme) verursacht. 
 

Der jährliche Ausstoß des Treibhausgases CO² konnte im Bereich Wärme und Strom in 
den Liegenschaften der KLF Freudenstadt um 431 t. CO² im Jahr 2025 gegenüber 2024 
gesenkt werden. Insgesamt konnten seit Berichterstattung 1.017 t. CO² eingespart 
werden. 
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6. Verbrauchskennwerte (Energiekennwerte) 
Erhebungen zeigen, dass Krankenhäuser im Durchschnitt pro Bett und Jahr etwa 6.000-
10.000 kWh Strom und 25.000-29.000 kWh Wärme verbrauchen, was dem 
Jahreswärmebedarf von zwei Einfamilienhäusern entspricht. Ein größeres 
Krankenhaus kann so viel Strom verbrauchen, wie ein kleines Dorf. 
 
Für Krankenhäuser sind in der VDI 3807 pauschal entsprechend der Größe der Häuser 
Kennzahlen eingeführt. Diese basieren weitgehend auf einer Bestandsaufnahme 
vergangener Jahre. Aus dieser Bestandsaufnahme wird der Standort Freudenstadt als 
Haus mit 251-450 Betten und der Standort Horb als Haus mit 0-250 Betten 
eingruppiert. 
 

6.1 Standort Freudenstadt 

                                      Kennwert 2025                                     Vergleichswert 2024 
Strom                             
Krankenhaus Freudenstadt                11.361 kWh/Bett                                          12.830 kWh/Bett     
Mittelwert                                                5.529 kWh/Bett 
25% Quartil                                               3.775 kWh/Bett                                                             
 
Wärme 
Krankenhaus Freudenstadt                 11.605 kWh/Bett                                              16.781 kWh/Bett 
Mittelwert                                              20.129 kWh/Bett                    
25% Quartil                                             14.252 kWh/Bett 
 

Der Kennwert an Wärmeverbrauch ist deutlich gesunken ebenfalls der Kennwert Strom. 

6.2 Standort Horb 

                                      Kennwert 2025                                    Vergleichswert 2024 
Strom                             
Standort Horb                                       12.076 kWh/Bett                                          12.406 kWh/Bett     
Mittelwert                                                 4.425 kWh/Bett 
25% Quartil                                               2.695 kWh/Bett                                                             
 
Wärme 
Krankenhaus Freudenstadt                 19.211 kWh/Bett                                              16.855 kWh/Bett 
Mittelwert                                              24.024 kWh/Bett                    
25% Quartil                                             14.147 kWh/Bett 
 

Die Kennwerte bei Strom liegen über dem Mittelwert für vergleichbare Kliniken, sind jedoch 
durch die Einsparungen der vergangenen Jahre und dem Neubau gesunken. Die größten 
Einsparungen konnten durch den Neubau realisiert werden. Beim Wärmeverbrauch sind im 
Neubau die größten Einsparungen zu verzeichnen und sind deutlich besser wie vergleichbare 
Krankenhäuser. 
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7. Verbrauchsentwicklung der einzelnen Liegenschaften 2024 
7.1 Krankenhaus Neubau 

 
Neubau 
Karl-von-Hahn-Straße 
100, Freudenstadt 

   

Baujahr: 2023  Nutzungskennung: 
Krankenhaus 

 

Beheizte Bruttofläche (m²) 29.342 Regelung 
Witterungsgeführt 

ja 

Qualität Wärmedämmung Sehr gut Heizungsabsenkung ja 
Anzahl Aufzüge 8 Einzelraumregelung ja 

Warmwasserversorgung dezentral Thermostatventile ja 
Wärmeversorgung Fernwärme Lüftungsanlage mit 

Wärmerückgewinnung 
ja 

Photovoltaikanlage nein Klimatisierung teilweise 
Nutzungszeiten: 
Montag-Sonntag 

 24h / 365 Tage  

 

Sanierungs- und Optimierungsmaßnahmen im Jahr 2025: 

Weitere Feineinstellungen der Beleuchtung, Feineinstellungen an Pumpen, Einstellung 
Lüftungsanlage über die Gebäudeleittechnik, sonst keine weiteren Maßnahmen. 

 

 
Abbildung 18: Stromverbrauch Neubau 2024 – 2025 

220000
230000
240000
250000
260000
270000
280000

Stromverbrauch (kWh)

2025 2024



Energiebericht 2025 

14 
 

Der Stromverbrauch hat sich nun eingependelt, weiter Einsparungen, können nur noch durch 
weitere Optimierungsmaßnahmen und Energieeinsparverhalten der Mitarbeiter erzielt 
werden. 

 
Abbildung 19: Wärmeverbrauch Neubau 2024 - 2025 

Der Wärmeverbrauch ist nun ein Maßstab für die kommenden Jahre. Hier könnten noch 
weitere Einsparungen durch die Mitarbeiter und der Gebäudeleittechnik erzielt werden. 

 
Abbildung 20: Wasserverbrauch Neubau 2024 – 2025 

Der Wasserverbrauch kann durch das Einsparverhalten der Mitarbeiter und durch wenige 
Leckagen weiter beeinflusst werden. 
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7.2 Personalwohnheim / Krankenhaus Altbau / MVZ 

 
Altbau 
Karl-von-Hahn-Straße 
120, Freudenstadt 

   

Baujahr: 1975 
MVZ : 2010 

 Nutzungskennung: 
Verwaltungsgebäude, 

Wohnheim, MVZ, Altbau 
Krankenhaus 

 

Beheizte Bruttofläche (m²) Wohnheim: 9.000 
Altbau 

Krankenhaus: 
25.850 

MVZ: 4.900 
 

Regelung 
Witterungsgeführt 

nein 
MVZ: ja 

Qualität Wärmedämmung Schlecht  
MVZ: gut 

Heizungsabsenkung nein 

Anzahl Aufzüge 4 Einzelraumregelung ja 
Warmwasserversorgung dezentral Thermostatventile ja 

Wärmeversorgung Fernwärme Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung 

nein 

Photovoltaikanlage nein Klimatisierung teilweise 
Nutzungszeiten: 
Montag-Sonntag 

 24h / 365 Tage  

 

Sanierungs- und Optimierungsmaßnahmen im Jahr 2025: 

Es wurden keine Sanierungs- oder Optimierungsmaßnahmen im Jahr 2025 durchgeführt. 
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Abbildung 21: Stromverbrauch Altbau 2024 - 2025 

Der Stromverbrauch ist durch die Außerbetriebnahme des alten Krankenhauses deutlich 
gesunken. Weitere Einsparungen können noch durch die Umstellung auf LED-Beleuchtung im 
Wohnheim und MVZ erzielt werden. 

 
Abbildung 22: Wärmeverbrauch Altbau 

Der Wärmeverbrauch ist durch den Wegfall des alten Krankenhauses sehr deutlich gesunken. 
Weitere Einsparungen können nur durch die Sanierung des Wohnheimes und durch den 
Umschluss des MVZ auf den Neubau erzielt werden. 

 
Abbildung 23: Wasserverbrauch Altbau 

Der leicht erhöhte Wasserverbrauch ist durch Leckagen in der Wärmezentrale im PWG 
zurückzuführen. 
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7.3 Standort Horb 

 
Horb 
Burgstall 9 
72160 Horb 

   

Baujahr:  
Bau A: ab 1604 

Bau B: 1984 
Bau C: 2014 

 Nutzungskennung: 
Geriatrie 

 

Beheizte Bruttofläche (m²) 7.778 
 

Regelung 
Witterungsgeführt 

ja 
 

Qualität Wärmedämmung schlecht  
 

Heizungsabsenkung nein 

Anzahl Aufzüge 3 Einzelraumregelung ja 
Warmwasserversorgung dezentral Thermostatventile ja 

Wärmeversorgung Fernwärme Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung 

nein 

Photovoltaikanlage nein Klimatisierung teilweise 
Nutzungszeiten: 
Montag-Sonntag 

 24h / 365 Tage  

 

Sanierungs- und Optimierungsmaßnahmen im Jahr 2025: 

Es wurden keine Sanierungs- und Optimierungsmaßnahmen durchgeführt, lediglich einzelne 
Leuchtmittel wurden im Zuge der Reparatur auf LED umgestellt. 

 
Abbildung 24: Stromverbrauch Horb 2024 - 2025 
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Der Stromverbrauch orientiert sich an dem Verbrauch von 2024. Einsparungen können nur 
durch die konsequente Umstellung auf LED-Beleuchtung, effizientere Lüftungsmotoren und 
Heizungspumpen erzielt werden. 

 
Abbildung 25: Wärmeverbrauch Horb 2024 - 2025 

Der erhöhte Wärmeverbrauch ist durch eine defekte Regelung/Steuerung der 
Gebäudeleittechnik zurückzuführen, die im Januar 2026 behoben wurde. 

Monatliche Wärmewerte sind in Horb noch nicht vorhanden und werden zeitnah umgestellt, 
um eine bessere Überwachung der Verbräuche zu gewerkstelligen. 

 

 

Abbildung 26: Wasserverbrauch Horb 2024 - 2025 

Durch kleinere Leckagen ist der Wasserverbrauch im Jahr 2025 gestiegen. 

Monatliche Wasserwerte sind in Horb noch nicht vorhanden und werden ebenfalls zeitnah 
aufgenommen. 

 

 

 

 

700

750

800

850

900

950

1000

2025 2024

Wärmeverbrauch (MWh)

2800

2900

3000

3100

3200

3300

2025 2024

Wasserverbrauch (m³)



Energiebericht 2025 

19 
 

8. Schlussfolgerung und Ausblick 

Die Gesamtkosten für den Energie- und Wasserverbrauch im Jahr 2025 betragen 
2.080.875.330 Euro. Die Kosten liegen damit um 320.704,64 Euro niedriger als im Jahr 
2024. Erfreulich ist, dass die Energiekosten / Energieverbrauch durch den Neubau, 
sowie durch die Einführung eines eigenen Energiemanagements positiv beeinflusst 
werden konnten. Es wird allerdings in den nächsten Jahren eine große 
Herausforderung sein, weitere Einsparungen zu erzielen, ohne Sanierungsmaßnahmen 
am Standort Horb, sowie im Personalwohnheim auszuführen. Das monatliche Ablesen 
der Zähler, hinzu einem täglichen Erfassen der Verbrauchsmengen, wird in Zukunft 
eine Maßnahme sein, um noch weitere Energieeinsparpotenziale zu erfassen. Das 
schnellere Eingreifen bei stark erhöhtem Energieverbrauch ist unabdingbar. Bei einer 
verbesserten und verfeinerten, sowie täglichen Überwachung von technischen 
Anlagen, können Fehlfunktionen besser erkannt und beurteilt werden. 
Investitionsmaßnahmen bzw. Gegenmaßnahmen somit wesentlich schneller 
eingeleitet werden. 

Das Energiemanagement schlägt für die Zukunft folgende Sanierungs- und 
Optimierungsmaßnahmen vor: 

Wärmeenergie 
 Bildung eines Energieteams und Weiterbildung im Thema Energie, 

hauptsächlich in der HLS Abteilung 
 Weitere intensive Überwachung und Steuerung der Gebäudeleittechnik im 

Neubau und am Standort Horb 
 Anschluss Fernwärme MVZ an den Neubau 
 Weiterer Austausch von Thermostatventilen auf Behördenmodellen in 

öffentlichen Räumen, an beiden Standorten 
 Erneuerung der Heizungssteuerung im Wohnheim 

 
Strom 
 Weitere Sanierung und Umstellung auf LED-Beleuchtung im Wohnheim, MVZ 

und am Standort Horb 
 Weitere Optimierung der Gebäudeleittechnik, an Schaltzeiten von Anlagen und 

Geräten in allen Gebäudeteilen 
 Ausbau von Regenerativen Energien (Photovoltaikanlagen) auf dem Dach 

Neubau 

Wasser 

 Überwachung der Anlagen durch verbesserte Datengrundlage in Form von 
täglicher Aufzeichnung der Verbräuche, um Leckagen und 
Verbrauchsgewohnheiten besser analysieren zu können 

Allgemein 

 Fernablesung weiterer Zähler für schnellere Datengrundlagen 
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9. Das Energiemanagement 

Energiemanagement was ist das? 

Müssen wir jetzt alle im Dunkeln sitzen, frieren, schlechte Luft einatmen und mit kaltem 
Wasser duschen? 

Die Antwort: 

Nein, aber Wärme, Warmwasser, Luft und Licht werden nur zu der Zeit, in der 
Menge und in der Qualität bereitgestellt, in der es erforderlich ist! 

(Claus Greisser KEA) 

Energieeinsparung und damit verbundener Klimaschutz erfordert, zunächst in Personal und 
Technik zu investieren. Dass sich Energiemanagement bei Kommunen oder auch im Gewerbe 
mehr als rechnet, zeigen die Erfahrungen aus unzähligen Betrieben und Gemeinden. Seit 
Einrichtung des Energiemanagements in der KLF Freudenstadt, werden investive und 
organisatorische Energiemaßnahmen zentral entwickelt und koordiniert. 

Unter dem Begriff Energiemanagement werden die verschiedenen Aufgaben und 
Maßnahmen, welche zu einer Senkung des Energiebedarfs in Gebäuden beitragen, sowie 
Projekte für eine rationelle Energieumwandlung und umweltschonende Energieerzeugung, 
zusammengefasst. Das Energiemanagement integriert und koordiniert hierbei Aufgaben des 
Betriebs, der Instandhaltung und der laufenden Effizienzsteigerung, welche bisher 
voneinander unabhängig waren. Somit entsteht eine einheitliche und zentrale Strategie. 

 

 
Vorrangiges Ziel des Energiemanagements ist die Minimierung des Energieverbrauchs und die 
gleichzeitige Reduzierung von Umweltbelastungen und Kosten. Um dies zu bewerkstelligen 
muss das Energiemanagement in allen Bereichen tätig werden. Im Ergebnis kann so der 
Verbrauch gesenkt werden, ohne dass hierbei Nachteile für den Nutzer entstehen. 
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Aufgaben des Energiemanagements 

• Verbrauchsüberwachung von Gebäuden und Einrichtungen 
o Erfassung, Auswertung und Analyse der monatlichen Verbrauchswerte 

(Protokollierung besonderer Ereignisse, ggf. mit Gebäudeleittechnik) 
o Ermittlung, Analyse und Bewertung von gebäudespezifischen 

Energiekennwerten (Mittelwerte, Richtwerte, Prüfung von „Ausreißern“) 
o Aufbau und Fortschreibung einer Gebäudedatei 
• Kontrolle der Verbrauchskosten, des Brennstoffeinkaufs und des 

Energiebezuges 
o Prüfung von Energierechnungen 
o Dokumentation, Auswertung und Kontrolle der Energie- und Wasserkosten 
o Optimierung der Wärme- und Stromtarife bzw. Lieferverträge 
• Technische Überwachung der Energieanlagen 
o Überprüfung der Heizungs-, Lüftungs-, und Klimatechnik sowie der 

Beleuchtung, der Gebäudetechnik und der Wasserversorgung 
o Optimierung der Einstellungen, Beseitigung von Störungen und Mängeln  
• Optimierung der Nutzung energietechnischen Anlagen 
o Dienstanweisungen für den geordneten Betrieb der haustechnischen Anlagen 
o Überprüfung der Einhaltung energierelevanter Richtlinien 
• Schulung und Weiterbildung von Anlagenbedienern 
o Unterstützung und Beratung des haustechnischen Personals 
o Fortbildung und Qualifizierung 
• Beeinflussung des Nutzerverhaltens 
o Information der Nutzer 
o Projekte und Aktionen 
• Energieberichtswesen 
o Erfolgskontrolle durch kontinuierliches Energieberichtswesen 
o Darstellung der Erfolge und Probleme bei Energie- und Kosteneinsparungen 
o Erfassen und Bewerten der Emissionen 
• Erstellung und Mitwirkung an Investitionsplänen für öffentlichen Gebäuden 
o Ermittlung des energierelevanten Instandsetzungsbedarfs 
o Ermittlung von Maßnahmen zur Effizienzsteigerung Definition von kurz-, 

mittel- und langfristigen Prioritäten anhand von Energiewerten 
o Mitwirkung bei Sanierung / Ersatz von haustechnischen Anlagen 
• Planung und Durchführung vorbildhafter Energiesparmaßnahmen 
o Einsatz neuer Technologien 
o Demonstration der Wirtschaftlichkeit von Energiesparmaßnahmen 

 

 

 


